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Vorwort


Fritzchen kam am 24.7.2019 zu seiner Lady, der Bär war ein Geburtstagsgeschenk. Und da man gerade zusammen in Fritzlar in Urlaub war, wurde das hübsch verpackte Geschenk auch in Fritzlar von der Freundin mit einem kleinen unsicheren Blick überreicht.


Die Verpackung wurde aufgeknibbelt, es brummte,


… ein Bär blickte die Lady an,


… die Lady blickte einen Bären an.


Sofort war klar, dieser Bär war nicht einfach nur ein Spielzeug, dieser Bär war etwas Besonderes. Es war die berühmte Liebe auf den ersten Blick.


Hugo ist später zu Fritzchen und seiner Lady gezogen. Eigentlich sollte er zu einer netten Familie vermittelt werden und dort auf ein kleines Baby aufpassen. Aber Fritzchen und Hugo wurden Freunde, unzertrennliche Freunde; für das Baby wurde ein anderer, sehr lieber Bär gefunden. So durften Fritzchen und Hugo zusammenbleiben und weiterhin bei der Lady sein.


Hugo ist manchmal ein kleiner Frechdachs. Deswegen ist es vielleicht gut, dass er bei der Lady und Fritzchen geblieben ist.


Mit von der Partie ist noch Uppsala, der kleinste Bär.


Er ist manchmal noch etwas dumm und ungeschickt, nicht alles gelingt auf Anhieb. Aber er lässt sich nicht entmutigen. Er sagt einfach: „Uppsala!“ und hofft, dass es beim nächsten Mal besser klappt. In Oberhausen wohnt Hieronymus, Fritzchens Vetter dritten Grades mütterlicherseits. Fritzchen hat ihn zu einer Bärenliebhaberin vermittelt, als er erfahren hatte, dass Hieronymus ein unglückliches Leben in einer Ecke in einem Regal in einem Spielzeuggeschäft fristete. Balthasar, entfernt verwandt, und Emil und dann Timotheus, der kleine Schatz, sind inzwischen alle nach Oberhausen vermittelt worden.
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Alle, die mit uns nach
Ameland fahren,...

Béren-Abenteuer auf Ameland





